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Amis - uud Anzeigc-Diatt für Vildbad und Umgebung.
— - - —r
Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstrirten Sonntagsökatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 15 ^ ; auswärts 1 ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.
I ^

^ - -
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Abends 4 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urs . SS . Samstag , 8 . Wovemberr 1890 26 . laiii'gLng .

Wochen - Rundschau .
Wildbad, 7 . November.

Nachdem auch die Berichterstatter aus der
Fünfzehner -Kommission der Kammer der Ab¬
geordneten die Beschlüsse erster Lesung über die
Verwaltern gsreform zusammengestellthaben ,
ist die Kommission selbst wieder zusammenge¬
treten und hat am Dienstag mit der zweiten
Lesung der Gesetzesvorlage begonnen. Zunächst
findet eine Besprechung der bei der ersten Le¬
sung hervorgetretenen Differenzpunkte statt,
worauf die Kommission die Beratungen fort¬
setzen und voraussichtlich in dieser Woche be¬
schließen wird . — Der Nestor der Würt¬
temberg isch e n K amm er der Abgeordneten,
Oberamtspfleger a . D . Egelhaaf , hat hohen
Alters wegen sein seit 47 Jahren ununterbro¬
chen innegehabtes Mandat für Gerabronn
niedergelegt. Egelhaaf gehörte von Anfang
an der Linken an , huldigte aber sehr gemäßig¬
ten Anschauungen, sprach wenig , hörte aber
um so aufmerksamer zu und war deßhalb bei
allen Parteien beliebt und geachtet . — Der
deutsche Kaiser empfing letzter Tage den
Gegenbesuch des Königs der Belgier auf.
seinen vorigen Sommer in Ostende gemachten
Besuch . Allem Anschein nach sino bei dieser
Gelegenheit sehr wichtige politische Abmachun¬
gen zwischen Deutschland und Belgien , welche
schon lange in der Schwebe befindlich und
den Franzosen arge Herzbeklemmungen verur¬
sacht haben , endgiltig abgeschlossen worden ;
die Verleihung hoher belgischer Orden an den
Reichskanzler von Caprivi , an ven Staatsse¬
kretär des Auswärtigen , von Marschall , und
an andere Beamte des auswärtigen Amtes
weisen ziemlich deutlich darauf hin . — Im
Laufe der letzten 6 Monate sind in Deutsch¬
land die Fleischpreisc so bedeutend gestie¬
gen , daß sie nachgeradeunerschwinglich gewor¬
den sind , wenigstens für die ärmere Klasse
der Bevölkerung. Infolgedessen hat die bay¬
erische Regierung , unterstützt von mehre¬
ren andern Bundesregierungen beim Bundes¬
rat den Antrag eingebracht, die wegen der
Maul - und Klauenseuche erlassene Viehsperre
gegenüber den Nachbarländern aufzuheben. Der
Bundesrat ist geneigt , zunächst das Viehein¬
fuhrverbot gegenüber Dänemark , Holland und
Belgien aufzuheben. Dis Hauptsache bleibt
aber die Oeffnung der österreichischen Grenze .
Bezüglich der Maul- und Klauenseuche in
Oesterreich -Ungarn sollen noch Erhebungen an¬
gestellt werden. Der Bundesral steht in dieser
Beziehung vor einer schwierigen Frage , er soll
einerseils für billigere Fleischpreise sorgen und
andererseits doch auch wieder verhindern, daß
die Viehseuche,) immer weitere Ausdehnung
annehmen und so die deutschen Viehzüchter

aufs empfindlichste schädigen . — Dem Bun¬
desral ist auch eine Vorlage bezüglich Hel¬
golands zugegangen , wonach diese neuer¬
worbene Insel zur Sicherung der deutschen
Nordseeküsten und zur Abhaltung einer feind¬
lichen Ueberrumpelung im Kriege mit ent¬
sprechenden Seebefestigungen ausgestattet wer¬
den soll . Ueber die Art der Befestigungen
und über deren Kosten sind später detailierte
Vorlagen zu erwarten . Der Bundesrat be¬
schäftigt sich gegenwärtig auch mit der Auf¬
hebungdes Identitätsnachweises für Ge¬
treide und Mehlausfuhr . Bis jetzt wurde nur für
solches Getreide respektive Mehl der bezahlte
Eingangszoll bei der Ausfuhr zurückvergütet ,
wenn der Nachweis erbracht wurde , daß das
betreffende Getreide resp . Mehl dasselbe ist ,
welches irgend woher vom Auslande schon
eingefühlt worden war . Nach Aufhebung des
Identitätsnachweises , wogegen sich die west¬
lichen Provinzen des Reiches , aus Furcht vor
einer Ueberschwemmung mit ausländischem Korn
den Rhein herauf , energisch wehren , würde
auch in Deutschland erzeugtes Korn oder Mehl
bei der Ausfuhr die Zollrückvergütung genie¬
ßen , wenn bezahlte Zollquittung über ein gleich
großes Quantum eingeführten Getreides oder
Mehls bei den Zollbehörden der Ausfuhrhäfen
bezw . Ausfuhrstationen abgegeben würden .
In solchen Zollquittungen würde sich also
später ein regelrechter Handel entwickeln . —
Die Erfindung des deutschen Arztes und
Professors Dr . ,Koch in Berlin welcher ein
wirksames Mittel zur Heilung der noch nicht
zu weit vorgeschrittenen Schwindsucht (Lungen¬
tuberkulose ) entdeckt hat , macht in der ganzen
civilisierten Welt ungeheures und freudiges
Aufsehenund verschafft dem deutschen Forscher¬
geiste neue Achtung und Anerkennung . — Der
Kaiser von Oesterreich erhielt in dieser
Woche den Besuch des Großfürsten Thron¬
folgers von Rußland. Derselbe wurde in
Oesterreich mit den größten Ehren empfangen
und obgleich sein kurzer Besuch nur ein Höf¬
lichkeitsakt ist, so zeigt er doch, daß die Span¬
nung zwischen Oesterreich und Rußland noch
nicht bis zu einem friedensgeführlichen Grade
gediehen ist. — Die Franzosen gehören zu
jenen Kindern, die auch bei dem kleinsten Ge¬
schenk in Entzücken geraten. Ein französischer
Leutnant heiratet die Tochter des russischen
Botschafters von Mohrenheim in Paris , flugs
wird er vom Kriegsminister unter Umgehung
von einigen hundert älteren Leutnants zum
Hauptmann befördert und die Pariser Blätter
erblicken in dieser Heirat eine Vermählung der
russischen Diplomatie mit dem französischen
Heere , eine Ehe Rußlands mit Frankreich.
Nun sind die Franzosen wieder fein heraus .
— Die Engländer scheinen gegen die Por¬

tugiesen nun doch einige Nachgiebigkeit zeigen
zu wollen , um so zäher sind sie mit ihren
Forderungen gegenüber Deutschland in der
Frage der Abgrenzung von Kamerun gegen
das englische Gebiet . Die diesbezüglichen Ver¬
handlungen schweben nun schon zwei Monaten .
— Der bekannte Deutschenfresser Stanley
hat nunmehr auch bei den Engländern das
Wasser gründlich verschüttet . Er hat den
seiner Zeit von ihm schmählich im Stiche ge¬
lassenen und dann von den Amerikanern er¬
mordeten Major Barttelott aufs gröbste ver-
läumdet , die verlangten Beweise für seine .
Behauptungen ebenso abgelehnt wie die Duell¬
forderung des Bruders des ermordeten Bart¬
telott und ist feige nach Amerika ausgekniffen.
— Die Italiener sind hocherfreut über
den Besuch des deutschen Reichskanzlers
von Caprivi , welcher am Donnerstag in
Mailand eintraf , daselbst mit Crispi verhandelte
und am Freitag den 7 . Nov . dem König
Humbert seine Aufwartung machte . — Der
König von Holland scheint neuesten Nach¬
richten zufolge , sich noch einmal etwas auf¬
raffen zu wollen und erkennt zeitweise seine
Umgebung wieder . Unter solchen Umständen
ist es sehr begreiflich , daß der Herzog von
Nassau die beschlossene Regentschaft in Luxem¬
burg , zu deren Uebernahme er bereits den
Eid geleistet hat , nur von seinem Schlosse
Königsstein im Taunus ausführen will. Mög¬
licherweise kommt es in Holland überhaupt zu
keiner Regentschaft der Königin Emma . — In
ganz Rußland herrscht ungeheure Aufregung
über die Erschießung von 3 freiwilligen Sol¬
daten in Warschau, weil sie angeblich an einem
Unteroffizier sich thätlich vergriffen haben
sollten. Kurz nach ihrer Erschießung stellte
sich ihre völlige Unschuld heraus und der
Zar meint alles wieder gut machen zu kön¬
nen , wenn er an die Familien der unschuldig
Erschossenen persönliche Beileids briefe richtet
und äußersten Falls den General Gurko , den
er von Warschau nach Petersburg kommen
ließ , in die Pension schickt . Bezeichnend für
russische Zustände ist auch die Thatsache, daß
zahlreiche russische Bauern mit ihren Familien
bei Nacht und Nebel die preußische Grenze
zu erreichen suchen , um nach Amerika aus¬
wandern zu können . Die russischen Grenz¬
soldaten schießen diese Auswanderer erbar¬
mungslos über den Haufen . Wenn in Ruß¬
land einmal die Revolution ausbricht so braucht
sich Niemand darüber zu verwundern .

Württemberg .
Stuttgart , 5 . Nov . In der vergangenen

Woche spielte sich in der Leonhardskirche eine
Trauung mit Hindernissen ab . Alles war
versammelt. Gesang und Orgelspiel waren



408

verklungen , doch noch immer erscheint kein
Geistlicher. Im Wagen eilt der Kirchendiener
in die Pfarrwohnung, um dort die Trauer¬
nachricht zu erfahren , „der Herr Pfarrer sei
mit seiner Frau spazieren Igegangen." Zum
Glücke war der in demselben Hause wohnende
weitere Geistliche noch nicht ausgegangen, so
daß dieser noch den Ehebund einsegnen konnte .

Stuttgart . Von der Ansicht ausgehend,
daß es nützlicher ist , der Jugend , welche
zumeist die Automaten benützt , für ein
Nickelstück ein gutes Buch zu bieten , anstatt
Ghokolade und Bonbons, hat die I . B . Metz -
ter '

sche Sortimentsbuchandlung an ihrem Ge¬
schäftslokal einen eleganten Bücher-Automaten
«nbringen lassen , welcher in einer Auswahl
von 24 verschiedenen Bändchen für je ein
Nickelstück eine treffliche Jugendbibliothek zutage
sördert .

— Die Schonzeit der Fische ist nach
Z 10 der Verfügung der Ministerien des Innern
und der Finanzen festgesetzt: für Fluß- und
Bachforellen vom 10 . Oktober bis 10 . Januar ,
für Aeschen, Rotfische und Regenbogenforellen
vom 1 . März bis 30 . April und für Krebse
vom 1 . November bis 31 . Mai.

Wagold , 3 . Nov . Gestern mittag erstat¬
tete Reichstagsabgeordneter Frhr . v . Gült -
llingen in zweistündiger Rede umfassenden
Bericht über die letzte Reichstagssitzung. Am
längsten verweilte er bei der Forderung der
Heeresoermehrung . Die zweijährige Dienstzeit
hält er zurzeit ohne die schwerste Schädigung
der Schlagkraft des Heeres nicht für einführ¬
bar, glaubt sie aber für spätere, ruhigere Zeiten
in Aussicht nehmen zu dürfen . Bezüglich des
Alters- und Jnvalitätsgesetzes hält der Abge¬
ordnete das Jnslebentreten desselben schon am
1 . Jan . 1891 für verfrüht , wie er auch die
rasche Behandlung des Arbeiterschutzgesetzes
mißbilligt . Es wäre besser gewesen , mit beiden
zuzuwarten, bis sich das Kranken- und Unfall¬
versicherungsgesetz eingelebt hätten .

Wagold . Einen besonderen Appetit ent¬
wickelte dieser Tage ein hiesiger Waldarbeiter
infolge einer Wette , indem er rasch nach
« inander 6 rote Würste, 3 große Brote , 3
halbe Liter Bier und ein Gläschen Brannt¬
wein vertilgte. Dabei erbot er sich gegenüber den
Wettenden , noch 3 Würste nebst Broten der
ersten Leistung sofort folgen zu lassen . Die
Wettenden gingen aber nicht darauf ein .

In Korb erhielten die zur Ableistung der
dreijährigen Präfenzzeit einrückenden Söhne
Horber Bürger von der Stadtkasse je ein Ge¬
schenk von 26

Areudenstadl , 4 . Nov . Am gestrigen
Sonntag Abend zwischen 6 und 7 Uhr wur¬
den etwa 1 Oe km von hier auf der Straße
nach Baiersbronn zwei Raubanfälle verübt .
Einer Frau von Baiersbronn stellte sich em
Mann auf den Weg und forderte , indem er
ihr eine Pistole vor das Gesicht , hielt unter
der Drohung , sie zu erschießen , ihr Geld ab .
Dieselbe gab auch ihren nur wenige Pfennige
enthaltenden Geldbeutel her , worauf der Räu¬
ber von ihr abließ. Einer kurze Zeit darauf
nachfolgenden Frau von Reichenbach erging es
ähnlich, nur erreichte der Gauner seinen Zweck
hier nicht , da die Frau um Hilfe rief und
inzwischen Schritte des Wegs kommender Per¬
sonen vernehmbar wurden , worauf derselbe
die Flucht ergriff und in dem hart an der
Straße anstoßenden Walde verschwand . Die
alsbald von diesem Ueberfall in Kenntnis ge¬
setzte Landjägermannschaft fahndet eifrig.

Küblingen , 5 . Nov . Die hiesige Ein¬
wohnerschaft wurde gestern in Aufregung ge¬
setzt durch zwei jähe Todesfälle . Während
des Vormittagsgottesdienstes in der evangel.

Kirche wurde Färbermeister Erpf , ein allge¬
mein geachteter Mann, Gemeinderat, nachdem
er tags zuvor seinen 69 . Geburtstag gefeiert
hatte, vom Schlag gerührt . Er konnte noch
lebend nach Hause gebracht werde, starb aber
nach einer halben Stunde. Und in der Mit¬
tagsstunde sank Kleiderhändler Rilling , ein
Mann in mittleren Jahren , am Miltagstische
plötzlich tot zusammen.

Keilbron « . Wie die „ Neck . Ztg .
" von

zuverlässiger Seite erfährt , ist der Ersatzreser¬
vist 1 . Kl . , welcher bei seiner Einstellung in
das Bataillon in Heilbronn die Anlegung der
Waffen aus religiösen Gründen verweigerte,
nicht entlassen, sondern nach Ludwigsburg ver¬
bracht . Wahrscheinlich muß derselbe nun 3
Jahre dienen .

Keilbronn , 5 . Nov . Einer hiesigen Fa¬
milie wurden am letzten Samstag Drillinge
bescheert. Dieselben blieben jedoch nur kurze
Zeit am Leben.

Tübingen, 4 . Nov . (Strafkammer .)
Von der Strafkammer Tübingen wurde heute
mit 60 ev . 15 Tagen Gefängnis bestraft
der verheiratete Redakteur Metscher in Reut¬
lingen gebürtig von Berlin , weil er einen
Artikel des Beobachters, worin gesagt ist, daß
ein reicher , gottesfürchtiger Mann, dem eine
ganze Reihe von Zimmern zu seiner Amts¬
wohnung eingeräumt seien, seine Einquartier¬
ung in dem Untersuchungsarrest untergebracht
habe, mit dem Bemerken in der in Reutlingen
erscheinenden Volkszeitung, deren verantwort¬
licher Redakteur der Angeklagte ist, abgedruckt
hat, daß in Reutlingen stark gemunkelt werde,
daß der Fall sich in Reutlingen zugetragen
habe. Landgerichtsrat Gmelin , auf den der
Artikel sich allein beziehen konnte , hat wegen
Beleidigung Strafantrag gestellt und in der
Hauptverhandlung sein Zeugnis eidlich dahin
abgelegt, daß an der ganzen Sache kein wah-
res Wort sei

Rundschau .
! Keidelberg , 4. Nov . (Ja der Neue.)
Ein jedenfalls vom „ Neuen" etwas aufgereg¬
ter fremder Herr entkleidete sich letzte Nacht
nicht zwischen den üblichen vier Pfählen, son¬
dern unter dem freien Nachthimmel. Als man
sich seiner erbarmte, war inzwischen aus dem
Lustspiel ein Trauerspiel geworden : seine Klei¬
der waren gestohlen . Tableau .

Ireiburg . Bei einer in der hiesigen
Klinik vorgenommenen Operation wurde in der
Brust eines Kranken in ziemlicher Tiefe und
nachdem Teile zweier Rippen entfernt waren ,
ein fast zugeklapptes Taschenmesser gefun¬
den , welches bei einer Rauferei in Spanien
seinen Weg dorthin genommen hatte . In
Spanien selbst wurde der Verletzte mehrere
Wochen hindurch von Aerzten behandelt, die
das Messer nicht fanden.

Jirankfurt , 5 . Nov . Der Herzog von
Nassau und der Erbprinz Wilhelm sind mit
Gefolge um 8 Uhr 20 . Min . nach Luxem-

! bürg abgereist ,
Merlin , 6 . Nov . Die Mehrforderungen

für den Marineetat betragen etwa 14 Will .,
davon 402 Millionen dauernd .

Warschau , 6 . Nov . Die Massenaus¬
wanderung der Landbevölkerung dauert fort,
die Grenzwachen sind dagegen machtlos. Auch
aus dem Innern Rußlands treffen zahlreiche
bäuerliche Auswanderer an der Grenze ein ,
welche erklären, sie seien von Niemand hiezu
angestiftet worden.

Wew-Work , 5 . Nov . Die letzten Wahl¬
ergebnisse weisen eine solche Anzahl von De¬
mokraten neugewonnener Sitze in allen Unions¬
staaten auf , daß eine demokratische Mehrheit

im nächsten Repräsentantenhause bereits gesichert
ist . Die frühere demokratische Mehrheit ver¬
warf bekanntlich die Mac Kinley Bill .

Wewyork , 6 . Nov . Die demokratische
Mehrheit beträgt 130 Stimmen. Die Nieder¬
lage Mac -Kinleps bestätigt sich.

Aus Stadt und Umgebung .
— Nach einer Bekanntmachung des Kgl.

Oberamts beträgt die Amtsschaden - Um¬
lage für 1 . April 1080/91 ^ 35000 .
Davon fallen auf Wildbad 8706,77 Mk .,
auf Neuenbürg 3412,74 Mk., auf Calm¬
bach 2480,50 Mk. , auf Herrenalb 1891 .36
Mk ., auf Höfen 1840,26 Mk.

— In den Rindviehstallungen des Post¬
boten Kusterer, des Farrenhalters I . Weber,
des Jak . Bäuerle und des Gottl. Zimmermann
in Bieselsberg , des TraubenwirtS Ziemer
in Engelsbrand , des Fr . Volle in Mai¬
senbach , des Wilh . Walz und Fr . Kusterer
in Salmbach ist die Maul - u . Klauen¬
seuche ausgebrochen.

mann v . Plüskow vom 1 . Garderegiment
zu Potsdam. Seit einigen Tagen hat sich
dies indessen geändert, denn bei der Leibkom¬
pagnie des 1 . Garderegiments z . F . ist jetzt
ein Freiwilliger eingetreten, welcher bedeutend
größer ist, als Hauptmann v . Plüskow . Wäh¬
rend Letzterer 2 Meter 5 Centimeter mißt,
hat der neue Freiwillige, ein Rheinländer , die
Riesengröße von 2 Meter 25 Centimeter. Seit
dem Jahre 1850 hat das 1 . Garderegiment
nie wieder einen so großen Soldaten gehabt.

— In einem Weingarten in Opp enh ei m
wurde eine Weintraube (Traminer) ge¬
schnitten , die das seltene Gewicht von 1709
Gramm hatte . Die vollkommen gezeitigte
Riesentraube ist über 50 Ctm . lang . Trauben
von 1 Kg . Schwere gehörten in diesem Jahre
nicht zu den Seltenheiten .

— Der Bürgermeister des Land¬
städtchens A . hat für die Amtsbehörde zu S .
in einem Heiratsprotokoll die Richtigkeit der
von der Braut gemachten Angaben zu be¬
scheinigen . Er setzt sich gemessen und schreibt
mit würdevollem Nachdruck : „ Für die Richtig¬
keit der Braut . . Der Bürgermeister F . K . "

(Noch nicht lange genug ) Herr :
Verdammter Bursche , denkst Du denn, ich bin
ein Narr ?" — Der neue Diener : „Entschul¬
digen Sie , gnädiger Herr, ich bin noch nicht
lange genug hier , um das beurteilen zu
können .

( Beim Examen . ) Professor : „Was
würden Sie thun , wenn Sie sich von einem
Kranken die Zunge zeigen ließen und dieselbe
vollkommen rein fänden ?" — Kandidat der
Medizin : „In diesem Falle würde ich mit
dem Kopfe schütteln und „So , so," oder
„Hm, hm" sagen .

Marktberichte .
Stuttgart , 6 . Nov- (Obstpreiszettel. ) 50 Ztr.

württemb . Mostobst zu 5 M . KO Pf . bis 6 M
ver Zentner- — Ilm , 5. Nov. Am Bahnhof
stehen 20 Wagen Mostobst . Schweizer Obst ko¬
stet 4 M . 20 Pf . , Oesterreicher 4 M . 60 Pf-
per Ztr . Geschäft flau . Tafelobst 9 M - pr . Ztr .

Buxkm , reine Wolle , nadelfertig
ca . 140 em br . ä M . I . Oo Pf . pl'.üüstSt'

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin - Fabrik - Depot

Ii -iiitLtmt » . ZI .
Muster -Auswahl umgehend franko .

Vermischtes .
—. Der größte Soldat der deut¬

schen Armee war seit Jahren der Haupt -
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Amtliche und Pri vat -An zeigen .

Die gewerbliche unö weibliche

Fortbildungs Schule
beginnt wieder i »äel »8 tv Die Anmeldungen finden durch die Schüler
selbst im Lokale der Realschule statt und zwar :

für Buchführung am Montag Abend ^ 28 Uhr,
„ Freihandzeichnen „ Dienstag „ „ „
„ Rechnen u . Aufsatz „ Mittwoch „ „ „
„ Geom . Zeichnen „ Donnerstag „ „ „
„ Geometrie „ Samstag „ 8 „

Die Schülerinnen melden sich im Lokale der Volksschule und zwar :
für Aufsatz u . Rechnen am Dienstag Mittag 5 Uhr bei Hrn . Baur ,
, , Freihandzeichnen „ Mittwoch „ 2 „ „ „ Monn .

Wildbad , den 3 . November l890 .
Der Worstcrnö .

i l d b a d .

>« >

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Ver¬
wandte, Freunde und Bekannte auf

heute Samstag übend

zu einem Glas Wein in den

Sas1 : d .ok 2 . „ Zo1ä
" n .S » .

freundlichst ein .
lulius keimmel.
k/larie gberle , Aed . 6rro88Mann.

Den 8 . November 1890 .

M-

he¬
tz -

tz -

tz -

Hamburg - ^ meriimuisedv

^ kostliamplsokikkskrt

Hamburg - klevVorll
Loutllsmptoa glllLllkkllä

Vvvsllksdrt ? IsZe .
Lusseräein rsAslwässigs Uostänniptsr -VerdinäiinK

Hüvre—Issrvxork. l ULwdurx— vslinLivll.
Slvltln—Hvw^orlc. Hamburg—Havana.
ÜLmbarx— Lnllimors . ! Usmdur ^—Slsiioo.

I^äk . ^ uslr . erteilen : o . Sckobsrt ll . O . Sott in Wilcibs » , O . LIsiosi in dlsusnbür §

s

W i l d b a d .

M
Wir beehren uns hiemit , der verehrl. Einwohnerschaft von hier und M

Umgebung ergebenst anzuzeigen , daß wir ein M

Wo» - un» Woissvsron-KesvIiÄtt D
in hiesiger Stadt eröffnet haben und bitten um geneigten Zuspruch. M

Achtungsvollst

Wurster L Horkheimer , D
König -Karlstr . 75 .

Von der Spar - nnd Vorschuß -
bank Wildbad wird auf Lichtmeß 1891
ein zu einem

Bureau
geeignetes Logis zu

mieten gesucht .
Offerten mit Preisangabe wollen bis läng¬

stens Samstag den 8 . d . M -, beim Cassier
abgegeben werden.

vis kueküruekerei

swpllslilt sieb rnr Linksr -

tlgunz von NruvlL
aller

^ rt , als :
Visitsn -
Ädress - , Menus
unä vd Oirculairen

^ LLtnirsn

keeknungen
Luitkungen , Avisen

sVevbssIu , krsislisten

Rrofchöreu .Iormulsrtr « rc .

llleg . Auskübrung . killige Preise .

6l *UI8 ? 8obes

^ U ^ 0 N >vri 886 I' !
Keueral-sertrieb
Ljoderer 'zeilk

^ potdeke
8eill»r«nv a/s.

Ksit I78S üswLkrt6 -
stvs und dvstvs iisl !-
mitlvl Lesen ^ ugsn -
kranlcbsttsn , äugsn -
tzntrUnüungsn und
sobwsoks /iugsn .

Xsln Lvbsimmlttsl,
dalie^ VerlcauL auf

^ ntra § vom L .
^Vürtt . Aedloinal .

Oollexium stets
xestattet .

_
des wlrLttcLov

UeNerkol-res slvberrn
ê!u , rerlavx» mau

b. Lntauf ausdruolc -
llod „Oruls ' sodvs
^vxennasssr " nnd
boaabtsobirro8ebutr-

d marke , mlider ^edss
g Olas rerseken ist .
k^ kmrn .uulm.ululmu,

Liläräss äs» orrxrüLxllsksv
LrüvLsrs.

? rsjs :
ds8 glas 70 ? f .

Llaveisunb .

lausende von

^
'ünKster- ^eit

ans allen
Lrelsvn be v̂el -
svn äen LrkolK
de ! dessen ^ .n -

^ .n Orten , v̂o
äasselks nlotit
2u bolcommen,

Zu haben bei Hrn . Apotheker Umgelter .

LLissr ' s

Vrust - Varwvllvll
Leste Lrust - Lonbons der Welt

bei Husten , Heiserkeit , Athemuot ,
Brnft - uud Luugen -Katarrh . Allem
acht zu haben per Paquet 25 bei
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4
Stoff für einen vollkommenen großen Herren

Anzug in den verschiedensten Farben -

7
3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in
dunkel , gestreift oder klein carriert , modernste
Muster , tragbar bei Sommer und Winter .

-stzoaK ) sqsl
inl sjohusaa-A .rsuis nk qustznsamh

üisgrvP usgv qun psirrvo ffsisagsö u:
'
siozZ>

4 KLark SO 1 -1.
Stoff zu einem vollkommenen Damenregen¬
mantel in Heller oder dunkler Farbe , sehr

dauerhafte Ware .

1
Stoff für eine vollkommene , waschächte Weste

in lichten und dunkeln Farben .

S KLLrL SO r »1.
Englisch Lederstoff für einen vollkommenen
waschechten und sehr dauerhaftenHerrenanzug .

S HLarlL
3 Meter Diagonal - Stoff für einen Herren-
Anzug mittlerer Größe in Gran , Marengo ,

Olive und Braun .

T HLarL:
30t Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet
für jede Jahreszeit und tragbar bei jeder
Witterung , in den neuesten Farben , modern

carriert , glatt und gestreift

3 SO 1 -1.
2 Meter Diagonal -Stoff , besonders geeignet

zu einem Herbst - oder Frühjahrs -Paletot
in den verschiedensten Farben .

12 KLarlr
3 Meter kräftigen Buxkinstoff für einen so¬

liden praktischen Anzug.

3 7S 1-1.
Stoff zu einer Joppe , passend für jede Jah¬

reszeit in grau , braun , meliert u . olive .

' savgx stzvhrsnvq atzsl "ishsit
-rzgSA usuie rnj (jo ;T usasälchj rspM

IO
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder
denkbarenFarbe u -zu jeder Jahreszeit tragbar .

IS SO 1-1.
Stoff zu einem Festtags -Anzug aus hoch¬

feinem Buxkin.

13
30t Meter imprägnirten Stoff in allen Far¬
ben zu einem Anzug, echte wasserdichte Ware,

neueste Erfindung .

2v ». T HLsrlx
20i Meter imprägnirten Stoff in allen Far¬

ben zu einem Paletot ! echte wasserdichte
Ware , neueste Erfindung

Ferner empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in hochfeiner » Tnchen , Bnx -
kins , Paletotsstoffe , Billard - Tuche , Chaisen- und Livr«e- Tuche, Karnrnaarn-
Stoffe , Cheviots, Westenstoffe , wasserdichte Stoffe , vulkanisierte Stoffe mit
Gummieinlage, garantiert wasserdicht , Loden - Reiserock - und Havelockstoffe , forst -
graue Tuche, Feuerwehrtnche, Darnentnche in allen Gattungen, Satin , Croisv
re. re. zu en Zr»s Preisen .

Bestellungen werden » II « franco ausgeführt .
Muster nach allen Gegenden franco .

> Lärosss : luvbsusslsllung Augsburg
I (Wimpflisimsr L Ois .)

Meine WohNUNg und neuerrichtete

AugenheiL'clnstclü
befinden sich nunmehr in meinem Hause

LÄkrikoL - LtrassS 22
^Mörzheim ._ vn . Mrinkmcrnn .

Merthcr Schuh X(
X(
X(xr
X(xcxc

^ 91 ^ Hav . V ^ s1 : rÄSSS 91 ^
Vck erlaubt sich ihr reichausgestattetes Lager in

h Wollwaren, —
hauptsächlich auch Röcke , Beinkleider , Hemden , Nachtjacken in vv

^ Baumwollslanell zu empfehlen . Zugleich mache die geehrten Damen auf meine große
A und hübsche Auswahl in A

^ aufmerksam und bitte um gütigen Zuspruch. XV
A Billigste Preise, aufmerksame Bedienung . Ar

^ Eine Parthie HausjegeN zu zurückgesetzten Preisen . A

l/ ' r .

Meine

Schleiferei
bei der Rennbach Brauerei ist nun
wieder in Stand gefetzt und em¬
pfehle solche zur gefl . Benützung.

OLr . ^ lläkrsN .

ONlsacb Vorsebrikt öes llniveroitäts -k' rofes -
-4M zors l>r . » arless , König !. Oekeim .
llofrstb in kann , xetertigte :

8toU >vor6lL ^ ^

Liu «t - London «-
8kit 50 labren beiväbrt , oelunen unter allen
Llinlielien Hausmitteln clen ersten ltanA ein.
Als l- incloi-ungsmiitol gegen linsten ,

Heiserkeit uncl kstliarrbsliseke
Affootionon gibt es nicbts kesseres .

Vorrätbig in versiegelten ? aeketen ru
40 un <1 23 pfg . in üen meisten guten
Iliolonialrvauren - . Oroguen - 6sseliätten un <l
6anilitoreien . sovie in ^ mtlieken , äurclr
l? irmsnsoliil >ler lrenntlicli .

Das große

Mettfedern -Kaus
B . Benjamin m Altona b . Hamburg

gr - Johannisstraße 80
versendet zollfrei gegen Nachnahme

( nicht unter lo Pfd ) gute neue
Bettfedern für nur « O Pfg - das Pfd .
vorzüglich gute Sorte 1 . 25 „ „
Prima Halbdamiennur^E1 .60 . u . ^L2 .
PrimaGanzdannennur .L2 .50 . u .
Bei Abnahme v . 50 Pfd . 5"/o Rabatt .

Verpackung wird billigst berechnet .
Aertige Wetten ( Oberbett , Unterbett ,
und 2 Kissen) prima Jnlettstoff auf ' s

Beste gefüllt
einschläfig 20 und 30 Zweischläfig

30 und 40
Gnte reelle und prompte Bedienung

wird zugesichert und tausche Nicht¬
gefallendes um.

Verein für Bienenzucht.
Nächsten Sonntag , den

^ 9. November , nachm. 2 Uhr
findeteineV « i -8 » » >>»»I »»«>8

d» im Gasthaus zur „ Sonne " iw
Neuenbürg statt. Tagesord¬
nung : Rechnung, Wahlen und

einige weitere Gegenstände.

'or linsten bst
WW versuche die seit Jahren bewähr-
» > ten und hochgeschätzten

echteu'Mr
Spitzwegerich -Londons

in Packeten ä 20 und 40 Pfg .

Spitzwegerich Lr . -Sast
in Fläschchen L 50 Pfg . und höher von

Sr » > I Hlill t
Zu haben in Wildbll - bei Carl

Schobert und Apoth . Th . Umgelter .

Redaktion Druck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad.
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